
3j6 AiN vierten Sentas
D . Chrjs. ganzer audjffHm : Noli desistere fratrem tuum , quem ad exitium ruere cernis , co -
7 . 6 . horta « , ach last doch nicht nach / ermähnet der H - ChrysostomuS / ach Ufe
hm , 6 , doch nicht nach deinen Nächsten tvnftlid) zu ermähnen / den du siehest

zu seinem Untergang eilen » etiamsi cantumeUis te asiiciat . sollte er dich auch
mit G ^ wäh -rV - rrett belästigen / etiamsi inimicum fe fore tibi commine¬
tur , wa « er auch schon dich betrohen würde / daß er dein Feind seyn wer¬
de ; etiamsi quidvis aliud intentet , er MSg auch s- nst gegen dich alles wa«
gen / rvaser will / omnia forti consiantique animo petferas , quo salutem ipsius
lucrifacias ; so übertrage doch alles mir standhasttzem cLiemüth / damit du
ihn bringest zu seinem ewigen - eil - Amen -
m mmmwMmmmmmmmm mm mm m

Am vierten Sontag « ach Drepfalttgkett.
1° b c m a .

J^ ui dixerit fratri suo : Raca , reut erit Concilio i qui autem dixe¬
rit : fatue , reus erit gehenna ignis .

Wer iu seinem Bruder sagt : Raca / der wird des Raths
schuldig seyn ; wer aber sagt : Du Narr / der wird

des höllischen Feurö schuldig seyn .
Mati . j-. v . 21 .

Seepus ^ verbum verbi ♦ laedens injuria verbi
p ' Praepetibus bigis ducit ad antra stygis *

Inhalt Nach lvahrem ®Dm Wort ( 0 Christ / dieß wohl
betracht ' )

Ein schmäh - verletzend Wort der tzöll dich schul-
dich macht .

' S künte gar leicht sehr viel aus denen heiligen Dckter« beygebracht wer¬
den / wie zu verstehen seye der von unserem Lrlüser gegebene Un¬
terschied des Raths / und des Gerichts ; worüber dir heilige Vätter und
Schrifftstellrr füglich kömen gelesen werben . A « gkicke « köate man

fragen / über die BedrutnusderWörtleiti Raca / und famc , r^ arr ; wiedan
nicht
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nicht weniger r wie zu verstehen sei- e die Meinung unseres göttlichen Besatz * Ge¬
bers / da Er alle diejenige / welche außjvrnmüthiger Bewegung / ihren Ncbm -
Mmschen mit dem eimn oder anderen Wort schmählich beladen / mit so über¬
süß groftr Straf brttohet . Gleichwohl bleibt es bey der einhelliger Uberem-
stimmung ihrer aller und sämtlicher / daß der Welt Heiland hierdurch uns allen
hat andeuten wollen : daß keine rintzigr Sach seyr / welche er mehr von denen
Nachfolgeren seines Glaubens erforderet / als die Liebe des Nächsten/ auch nichts
« it so scharffer Strenge / und unversöhnlicher Gerechtigkeit / bestrafe / als die
dagegen lauffende Ubertrettungen ; welche dan in denen Augen seiner grrechtisten
Majestät eines um desto schwäreren Gerichts / und höherer ÄerdammnuS / wür¬
dig geschätzt ! werden / je mehr solche der Königin aSer Tugenden / drrLiebe / ent¬
gegen lauffende Verfahrnuffen zu achten würdig / desto gringer aber von denen
göttlicher Liebe gantz leeren / von der eigmer aber gantz bethörten Mmfchen / geach-
tet werden . Geliebter Kürtze wegen / wie dan auß Begier » gleichwohl bey dersel¬
ben eine erkleckliche ErkantnuSzu geben / will ich einige Etellea anführen / wel¬
che uns zurgnugsammen Unterricht werden dienen können.

Der H . Cbrysostomus sagt : dlon est smnino , non est inrolerabilius aliquid S. Ch *ys%
injuriis , es ift gar nichts / es ist nichts unerträglicher / als Schmäh - b , rv . l « .Wort ; quodque msgi ; postit hominis animam mordere ; und WNS die Sttldes in Mutt .
Menschen mehr zernagen könne . Mercks wohl / er sagt / daß dergleichen
nicht den Leib / sonderen vielmehr die Teel zernagen und beiffen / als welche har¬
ter die Schwachen empfindet / dan der Leib tönte die Biß deren Nattmn / Löwen /
und Tiegcrthier empfinden / und von solchen verletzet werden .

Paulus de Palatio fraget / warum Christus niemahlMeldung gethan habe von
der Schärffe des Gerichts / welches über die Verächter des Gebotts der Liebe er¬
folgen wird / als bey Anregung erwehntrr Laster - Wort ? er andwortet aber selbst
darauf / und sagt : Wir sollten hirrauß erkennen / wie in einem hohen Grad Er
von UNS erfordere : Chariratem siatrum , die Liebe unserer iTJitbruövr / quam p au ius *
nullä vel levi ratione vulta nobis violari , als dw Lraufkeine / auch nicht die Palat .hieallergringste weiß / will verletzet ivissem incaveris , sagt er weiter fort /
velut connivet , & velut dormitat Divina Justitia , in anderen Sacht »» thut diegöttliche Gerechtigkeit gleichsam verschonen und schläflen ; bic vcrd nun¬
quam non attentillime vigilat , juber , urger , hier öber thut dieselbe jederzeitauss gemuisse wachen / gebieten / und uns zwingen .

Der H - ChrysostomuS über dir ansezogene Wort Christi redet auch ferner
also : Ne leve aliquid existimes fratrem ruiunfätuum vocare , 6 « sollst eö für kein S t Cbr)st
gringes Ding halten / deinen Bruder einen Narren zu »rennen / quando fitpra,
enim isto , quo ab irrationabilibus feparaimir , & quo maxime homines turnn ; , in¬

tellectu scilicet atque prudentia , fratrem spolias , omni illum nobilitate privasti ;wandu deinen Mitbrrcderdes fenigen beraubest , wodurch wir von de¬
ne ^ unvernünfftigen Thiere » unterschieden werden / ??c »nlich des Vcr -
ikands , w$> der Vernunfft / so hast » ihn aller Edelkeir veraudet . Höen -
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Paul ä angezogener Paulus a Palatio betrachtet ftmer / daß fich viele / so Zar auch unter
fal.frf . denen Christen selbst / über das strenge verfahren Christi verwunderen / wie er

« cmlich des rwi- en Feurs die jentge schuldig bezeichne / welche nur ihren Neben «
Menschen einen Narren munen / denen aber anowortet er also : (ch -Hca sentium ,
Reipublicae Christiana : Majestatem non sentiunt , die fettige / vetlcfyi ( ir (C$ j <>l *cbendarfvr Haltensst 'xnd / verstehen nicht dre Herrlichkeit der Lhnst -
sicher Gemeinde ; dan / fagt er ferner / es hat Christus se me Cyr ifil iche Mt -
Glieder nicht « Kein demüthig zu ftvn verlanget / sonderen er hat fit auch unter
seinen Schutz angenommen / -er hat sie unter oeo Schatten seiner Kugelengesitzet ;
er hat gemacht / daßdieChristen warmem heiliges Volck / ein erworbenes Er «
schlecht / er hat sie zu Kindcren BL) ms undBrüdermChrrstiaußerkohrmikrhat
verordnet / daß sie himmlische Engsten / mrd über die natürliche Ding gantzerho -
ben seyen / und damit ja der so groferHöhe nichts ermangele / voluit in ChnCha -
nis habitare , j 0 hat er in denen C bristen wohnen wollen / & quod omnem

superat intellectum , ht was rtUCb ollei » Verstand Übertrifft / Consortes feeit

suas Divina : natura : , so hat er sie tNirgenojsen gemacht seiner Göttlicher
XlatUY i an non tibi videtur aequum , scheinst es dir dan nicht billich zu seyn /
utqui fatuos dicit hujusmodi homines , quos Deus sibi fecit amicos & filios , gehn ?- '

na : dignus efficiatur , daß derfenige / welcher solche Menschen -- dieGDtt
zu Freunden und hinderen außerwohlet hat / darren nennet / der Holl
schuldig werde /

Drr in Gelehrtheit berühmte Abulensis , über das Wörklein Raca / feint
Abstienf, y); xiEg an Tag gebend / will uns auf folgende Weiß unterrichten .' Estracadi -
gff . toi , ctjo hebraica , nihil significans per modum conceptus , ( cd (olurn per modum asse -
m c St ctus ; es isi Raca ein Hebräisches TQöttf welches nichts heifet .' wan ma tt
Mmtb , ^ oiicöpt des Verstands / sonderen nur die Anmüthung des Willens

beobachdrk . Porest significari qua : liber irrifio vel contumelia apud nos facta per
signa aliqua sine voce , vlitfc dießknn so viel bedeuten / als eine fegliche X) tr *spoeenngoder Schmach / welche einem zugefügt wird durch einige Leis
chen / ohne Stimm rc . Exempel - Weiß : durch Wluckcn/ Schulder- schmü -
cken / oder dergleichen Mamerm .

Der H . llonavemura redet gleicher Gestalt über das Wörtkein ffikne , Vkarr /

£ Bomv , und sagt : Non modicus furor est , es ist keine gringe Unsinnigktic / qtiem
* Deus falefapientix condivit , infatuatum vocare , & salienti Deo derogate , daß* wandenfertigeneinen V7arre « und ungesalyenenMenschen nenne/ den
GOtt selbst mir der Vernunffr gefallen hat / und folglich dem Urhe¬
ber dieses Äalrzes eine Unbild thue .

Hugo der hocherleuchke Cardinal führet einen wcitläuffigen DiseurS über
heutiges Evangelium / und erläuteret die WortChristi folgender Gestalt - es thut/
sagt er / Christus durch diese drey unterschiedliche Wörter - Gericht/ RatA und
Höll / uns andeuten / daß dem / der einen anderen schändet und schmähe ' / daS
ewige F « r zu Theil werde . Ban nach Art des Verbrechens / muß auch ver' Artder
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Nach DmMtr 'gM . 355
der Straf seyn . So will dan unser Göttlicher Lehrmeister durch die Unterschied̂
lichkeit der Nahmen / auch die Unterschiedlichkertrn » er Strafen an Tag lrgm '
Ein innerliche Bößhrit und zornmürhige Bewegung ist ein gringrreS Übe l / als ein
Wort / welches eine Verachtung / wemgl 'renS doch eine Gringfchatzung andeutet /
wie da ist daß Work Kaca ; dan dieses brgreiffrl in sich eine grüssre Boßhcit / wie
auch das Wort Fatue , du Narr / dan ein innerlicher Zorn . So krohet dan
Christus dem Zorn daß Gericht / der sussrlicher Verbitterung aber den Rath/
und endlich der zugefügter Schmach und Unbild / die Höll . In , dem Gericht wird
der Schuld » masigr angeklaget / und ist daselbst noch Gelegenheit sich zu vertha -
di'gen , da man den Zorn zwingen kan ; in dem Rath treibt man dir Stimmen
wegen drö Urtheils - und daselbst ist noch -mehrere Hoffnung / als wan das Urtheil
völlig gesprochen est - wan aber dir Hösi einmahl m >t donnerrnver Gerechtigkeit zurrB
kennet ist / so bleibt keine Erlösung mehr übrig .

Ich bringe / wie ich schon vorhin gesagt / keine mehrere Außlegungen derHH )
Walteren bey / über diese Work Christi - gnug sey« uns gehörtzu haben einen solchen
Donnerkeil der zubereikerer Göttliche Straf / welche Christus gegeben über alle . ,
Schmach ' verletzende / und dem Nächsten eine Unbild / Entrüstung / und billigt <

, Bei »übnuß verursachende Schimpff * Wort / welcher Art der «H . BasiiiuS also
kurtz außleget .' Verbum quod eo animo profertur , ut ex eo contumelia sive ignominia $ ■ Bußl,
alter afficiatur ; em £C>ort / welches Ztt dem End Nttssgefprdchenrvtrd / inreg -
d Lmir durch dastelbige ein anderer nur Schimpfs und Schmach belegt bene
werde : Gmrg / sageichabcrmah ! / ftye esunsdurchdieStimm der ohnfrhlba -, avendi
rer Warheitvngewisser zu seyn / dass es eine gar leichte Sach ftye / sich tödlich /
in diesem der Lieb ? zuwider laujfndem Redens ; Art / zu vrrgreiffen . Damit ihr
aberAA . noch mehr darüber umrrichttt / auch völliger diessrWarhrit überzeuget
werdet lwerlcn kaum d . e Mcnschen einc Art der Sünden gringer schabn / dahero
auchsichrs unter ihnen gememeres ist ) als will ich zum Verlaufs meiner Predig

; keinen archmn Vorwurff nemmen / alsdm schon gesagten / den schon widerhol -
> tcu / aber Den noch vielmehr denen Christen einzudrucken nothwendigen . Atten -

dite .
F E3 " k j ; deEach nimmt ihre beste Erkanmußvon dewBeschreibung ; alsodan /

damrkwir erkennen mögen / woher die Schmach oder Unbild ihre so gross /
t und der Lröllrn würtige Beßheit / nrmme / müssrr wir kurtz vorhmauß hören /

was eigentlich eine Schmach oder Unbild ( welche beyde Nahmen eines bedeuten )
seye / ^ unv worin solche bestehe. Laurentius Bcyerlinck gibt uns dir Beschreibung
einer Schmach / da er a )'o redet : Uoninmelia : vocabulum a contemptu tractum vo - l ’htatr.
Ium Ulpianus & Seneca . es will der gelehrte Jurist Ulpianus , » ttd weit wer st viuhum
Sen ca , dass m <w dmö W $ it S ^ mach genommen habe von der Vcr - j , « » .
fcbm « bun ^f / oderVerachtung / estque alieni honoris aperta & injnlla viola -
t10 ' und ist eilte öffentliche und ungerechte Verletzung einer frembder
Ehr . Und dsnut wir ia zwischen vielen / der Lieb dicsfalls zuwider lauffwden /
Sachen / einen rechten Unterschikd zu machen wüsten / ssßer er femer hinzu : Dif¬

fert
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terr ä detractione , quod haec circi famam alterius faciat , idque occulte seu in absentis
desfalls ist sie unrerftHieden von der Ehrabschnerdimg / daß diesederEhr
eine » anderen eine Undüd versetze in ÄdwejentzeiL / oder gantz heimlich ;
tt -cc autem injuria live dictis sive signis inferri potest , idque in pratfenti , & icfc Uti *bild aber wird in Gegenwart zugefügt: t Uude öc rapinas comparatur . sicut
detractio hirto : daher wird sie eine « Rand verglichen / wie die Ehrad ,lchneidung einem Dieb stall r Quippe contumelia velut vi illata » Icicnti & reni .
tenti honorem aufert , dan eine Schtnach « 2 ^ ed beniwwk einem / der es
weiß und sich widersetzet / die Ehr / detractio vero occulte famam denigrat , ^
Sc ignorante altero , sicut fur pecunias } di « EhrabschllSldttNg aber dtstehlekheimlich die Ehr / ohne daß der verletzt« es wisse j wie ettt Dieb das
Äeld stehlet .

L. Amo - ES bemrrckrt zwar der H . /lmoninus auch / daß man könne einen grofen Unter-
» »« . p . L . »nacht » zwischen einer / oder der anderer / schmähender UnbilD ; dan rinn
„r . r . c . L . schkLähelmil Lästerung / da er feinen Nächsten an der Ehr angrerffet ; ein anderer

schmähet die natürliche Gebrechen / daß er blind / lahm / oder sonst ungestelltseyt ;
widerum rin anderer schmähet einen mttvorrupsen deren ihme erwiesener Diensten /
seiner dargrgen erwiesener Untreu ; die ihm in der Noth - Zeit erwiesene Liebe / die
h ingegen von ihme erzeigte Undanckbarkett ; indessen sagt er - 5 - pe si ,mitur unum
pro altero , & nomine contumeliae quodliber horum in teil igitur , U , td wird WOtCt
de »n Nahmen der Schmach - Led offk das eine so wohl / als das andere
verstanden . Der ./j . chryfostomus will uns erweisen / daß so wohl die eine /
als die andere Art der Schmach - Red / von Christo / mit der Skaf der # dIJ /
und ewigerVerdamomuß / belegt werde .- Wer nur eins oder das andere dieser

S . chryf . Sachen einem anderen seinem Nächsten fürwirfft / ex qpolibet horum vocabulo sub

l . t . dt maledicti titulo gehennae ignis suppliciis condemnatur , der wird wegen eines
ctmpurtf jeglichen Worts / welches da ein Schmach « Work kan gsnenme wer «
tordis. den / der Höllischen peinen schuldig erkläret .

Cs will angelogener 4h Chrysostomus noch auß einer anderer Ursach dir BoßHeit
dikscs Lasters erweisen / dieweiken nemlich Christus in feinem gantzen H . Evange -
lio koch keine €»?7rtDuna der Hüll gethan har . ais wie er von dem Laster der Schmach »

/ dem R . dengcpredigek ; er hat nrmlich nicht die Götzen - Diener / nicht die Zauberer /
nicht die Mörder / nicht die Ehebrecher / nicht andere grobe Sünder erstlich / mit

ttte 'qt . herStraf der HöL / betrohrl / fonderm am erßm diejenige / somit schmähen ihr «Neben - Menschen verletzen : hlodo certe primum gehenna: nomen commemorans ,
anjetzoabcr / nemlichda tr voK der Straf der Schmach - Reden feine Göttliche
Lehr hat gegeben / thue er zurrt ^tzrsten Meldung des Nahmens der Höll .
Worin aber eine so außbündl' ge Bosheit dieser Sund bestehe / und woher sie rühre/
können wir gnugsam wissen / wan wir das gröste Gebott der Christlicher Liebe /
ohne welches keine Seeligkeit zu hoffen ist / zu Gemüth führen > als welchem solche
Verfahrens - Art schnür gsrad entgegen gehet .

11 . Zu diesem Vorhaben / betrachtet mein & Vatter Bonavcntura jenenTÄ
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<£ ( pt des H . Fuc « : Qui tc percutit in maxillam , der dich» 4 » f CttfCJt Backe « Bonxv
schlagt / und legt dieses von Schmach - Mölleren auß / sagend : Inserendo sci - hic.
licet injuriam , daLrnemlich dir eine b lnbild zufüget / ponit maxillam pro
parte corporis nobiliori , als - MMMt LhnstuS den Backe « für dLNLdlistett
Theil des Leibs / qua : cüm percutitur , prarcipua injuria irrogatur , welcher watt
gefragen wird / ist die höchste Unbild zugefüget worden . Ban die
Ehr / und ein guter Nahm / ist das fürnchmjie / das ein Mensch aufErden haben
Uni deffenkwegen thut solcher auch mehr gelten / alSalleReichtummen / Schätz /
und übrige Ding / welche dir Welt hat ; indem dan eln lasierendes Schmach -
Maul dieftchigr angreiffet und verletzet l so begehet es ein grösste Boßthat / als
fonftm bey vielen Arten anderer / auch den schwärijien Schaden zufügender / Sün¬
den . Einiger mafen können wir dieses erkennen auß jenen Gleichnuß » Sprüchen /
mit welchen eine dergleichen Zung von drm H . Geist betitlet wird / gleichwie dan
von dem H - Ecclesiastico diese Deuenuß - Red von derselben gelesen wird : Flagel - r§ .
Ium Ungui , die Geissel der Zunge ; dan gleichwie die Misse ! nur ein Wcrckjeug
ißf womit dleverächrliche Menschen / die öffentliche Verbrecher / oder zu denen
Galeeren verdammte Schlaafen gepeltschek werden ; also ist eine solche Zung eine
solche TeuftlS ' Griffel / nicht den Teufel zu vertreiben / sonderen ihmezu dienen /
daß sie sich nicht entfärbet / ihren Neben » Christen durch die Schmach -- Wort
dergestalt zu verunchren / als wan er ein öffentlicher Boßwicht / oder ein derGa -
leren / und aller Schmach / würdiger Ubelthätcr wäre . Also machten es jene
gottlose Verfolger Jeremiä / welche da sagten : Venite , percutiamus eum linguä , fer , xsl
kommet / laset une ifyn mit der Zung schlage « . Diese Geissel - Streich 18 .
solcher verruchter Zungen hat der sonst so gedultige Prophet so schmertzlich emp¬
funden / daß er gleich darauf mit seinem Klag » Gebett sich zu G Oft begeben / und
durch die Strafen / welche er über sie gebettet hat / durch den H . Geist erleuchtet/
allen Menschen angedeutet / was die verdienen / welche ihnen in denenSchmach *
Reden nacharten ; Attende Domine adme , Herr hab acht aufmich / & audi

vocem adversariorum meorum , und höre dw Stimm meiner HVlderfäger .Als wollte er sagen : betrachte einer Seiten meine Unschuld / anderer Seiten ihre
verkehrte Boßhcit ; alsdan wünschet er ihnen - daß ihre Kinder dem Hunger / und
sie denen Schwerderen sollen übergeben werden ; daß ihre Männer in dem Krieg /
umkommen ; ihre Weiber aber Wittwen / und Kinder - loß werden sollen . End¬
lich beschlieset er : die propitieris iniquitati eorum , verZLyhe ihnen ihre Misse
that nicht / & peccatum eorum a facie tua non deleatur , und last ihre Sund für
deinem Angesicht nicht ausgetilget werden. '

Wohl ein erschröcklicdes und sehr entsetzliches Gebett / welches der Prophet ge¬
braucht gegen die / welche die Geiffel ihrer Zungen gegen ihne brauchten - dan eben
so gewiß ist / daß er dieses auß keiner Rachgierigkeit gebettet / als gewiß er durch Gött¬
liche Erleuchtung erkennet / wie groser / und entsetzlicher Strafen hier / und in der Hug $
Ewtzkeit / würdig seyen jene außgelaseneZungen / welche ihre Neben , Menschen cw « .
mit Schmach » Reden gleichsam geiffelen r Non est imprecatio , scd pr * dictio , sagt in h t /,

3 z ttugo
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Hm Hugo Cardinalis , es ist kein Wunsch / sonderen nur eü »e Vorsagung ;
Cari . Vd si sic imprecatio , non est ex intuicu vindictae , sed ex zelo justitiae ; Oder Wan
inh . l. es gleich ein wunl ch seyn sollte / so kommet solcher nicht her VON einer

Absicht der Rachg ierigkerr / sonderen von dem Erster der Gerechtig¬
keit . ES solle aber solche Strengigkeit kemem wunderbarste!) vorkommen / daß
nrmlich der Prophet / in dem alten Gesatz der Forcht / dergleichen gebettet uns
vorgesagt hat ; danm eem Besatz der Liebe / daSrst des Neuen Testaments / wird
solches noch mehr brkrafftiget durch den Mund der ka rger Warheit / und seiner
Avo ieim / untrr weichen der 9 - Apostel Pauluö / aUit . A allgemeiner Lehrer orr
Heivm , diese Warheit klar an Tag gelegt har / w '. rdan solches der ogr erwehnte

S chryf* S ) . satter Chiysosionuis andeutet : Paulus non adulteros tantum . , , fed etiatn ma-
bom , 16 , led eos iregno Dei excludit , sagt er : Paulus schhol - e nicht allein die Ehe »
%n Matt . brecher / und andere ungeheure Sünder / vett den ; Reich GOrces auß /

sonderen auch die Schmach * s5 uitg « t . Was iirs aber Wunder / indeme
dieser Verletzungs » Art so schärft / und der menschlicher Natur so empfindlich ist /
daß er scheinet der strengsten Göttlicher Räch nachzufolgen / und nicht allein denen
schwachen zu groser Entrüstung / sonderen auch denen frommen / und so gar heili¬
gen Menschen , zu sonderbarem Wehemuth Urfackzu geben ?

1 11 # Laset uns diese Warheit auß dem Wort GOttcs selbst beweisen Der
über die Sünden des damah ! in Lasieren versencklen Jüdischen Dolchs aufs höchst
rrzörneteBOtt / da er vorhin gesagt Vox siagelli . die Stimm der Geiste ! / be -
trohrtdasselbige unter anderen M '. kdttftr Straf / wo . auß sie und wir erkennen kön -

N*b ? , < ten / was ftyr mit Geissrlen schlagen / nem ' ich - Ostendam gencibns nud -carem mam ,
" ' & regnis ignominiam tuam , deine Blose will ich denen Heiden zeigen / und

denen Ronigreistien deine Schand ; sic projiciam si -pec re abominationes , und
ich will Greuel aufdiwrverffen / öccontumeliis te aLciam , und ick will dir
Schmach anthun . Eni ; krschröck .' icht Straf / welche doch der gerechte GOtt

- dckich drm lasterdafften Vo ' ck zumuthete / da keine väkkrrliche Ermahnungen / noch
wohlmeinende Zückt -gungcn / mehr hrlffen wollten . Dieser arten unb .llicher
und unmenschlicher Weiß die Schmach * Zungen nach / da sie nicht allein die böse /
sonderen auch die gute angreiften / ihre Deimiei -rcittn entdecken / und wo sie mit
Warheit nicht vermögen / dock mit boßhafft - freventlicher Äußcmtunn / deren
Thun undkastn btfchimpssm / ja die ihnen dewustr Fehler und Gebrechen ( obne
welche kein Mensch ist ) offenbar machen / und also grausam » , - Scharffrichter ge¬
gen ihre Mit - Christen abgeben . Bedrucken sie uibst wir ein moitii
Gericht die heimlich begangene / oder do ch vermuthe ! « Sünden / zur Erkanrnuß
zubringen suche . Man laset mmlich emen Scharffrichter Herder - kommen / die
Folter anlegen / und durch die Gewalt der Marter / die Bekanmusi erpreffen ;
was nun ein Scherg mir % ? ; nu' vtni thut , oaS verrichten dir boßhaffre Zungen
mit ihren Schmach - Rroen / dasie / theils die verborgene Thaten ihrer Neben «
Menschen / zu dero BtschImpfung kund machen / theils auch damit dmn Hertzer

jkrtt »a . ! eren und törmtntimT .
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Sin klares Betvti' ßtum dieser Warheit hat der H . Geist im Buch der Weiß »

heit unS für Aug n gelegt / da solche die Wort der Gottlosen / einen gerechten /
femdsttUg verfolgender Bößwichten / also bezeichnet : Contumelia ö- rormenro Sap , i . \ $
interrogemus eum , ut sciamus reverentiam ejus , wir wdlltN ihn tttit
und Pein versuchen / damit wir seine Ehrbarkeit erfahren . Gewiß ist
eine schmähliche Unbilv / einem redlichen und aufrichtigem Gemüth / eine schmerß -
hafftist : Pein / und ein sonderbar groses Torment ; dahero leget gemelten Paß
her H . Dyonistus Carthusianus also avß : Contumelia & tormento interrogemus eum , - —
wir wollen ihn mit Schmach und Pein versuchen / id est inferendo ei oppro - '
bria & tormenta -, das ist : wir wollen ihm Schmach / und peinen / oder *
Tormrnten / zufügen - Geben sie / wie daßdieSchmachreden mit denen peinti - *
chen Tormenien jederzeit vergesellschafftet seynd / und folglich das Gemüth dessen /
der solche leidet / zermarteren . Es soll uns der unüberwindliche Gedult Spiegel /
der Job / gleichwohl dieses an sich selbst erweisen .

l v . ES hatte nemlich dieser großmüthiger Tugend - Held erlitten die Ver¬
wüstung seines Lands / die Vcrhergung seiner Güter / den Raub seines Viechs /
die Niderlag seiner Kinder / endlich auch die entsetzliche Kranckheit seines gantz mit
Schwären / und Eyter fliesenden Wunden / bedeckten Leibs ; aber alles mit ei¬
ner hertzhaffter / und fcdier mehr als menschlicher Gedult . Aber / da seinesalsche
Freund ihne mit ihren Zungen zu geisselen anfiengen / da konte er solches nicht ver -
brisen / ohne sich sehr schmertzlich darüber ju beklagen : Ufquequö affligitis animam .
meam , jagt er / & atteritis me sermonibus > XVre lang betrübet ihr mtitXt t ob ’l 1 ' 2 ’
Gcel , und zerknirschet mich mit Reden ? Die Geschwür hatten sein Fleisch
zernaget biß aus die Knochen / aber die Schmach - Reden trungen noch werter biß
in das Marck seiner Gebetner / ja zu der Geel selbst herein . Der H . Ambro¬
sius / da er er stlrch die vorhergehende unglückselige Zufall / so diesen heiligen Mann
hauffig betroffen hatten / betrachtet / zu gleich aber noch die darauf erfolgte Boß-
heir der Schmach - Zungen erwegrt / wollte dir Schwäre dieser Anfechtung mit
kurtzm / aber nachdrücklichen Worten solcher Gestalt andeuten : bianebat , ut s t 4mbr.
tentationes verborum vinceret , es bliebe ihm Nichts Übrig / als daß er die l . zJetn -Anfcchtungen der Wörter überwindeee . dlon mediocre certamen , kein terpellat,
gringerStreitwarediefer / nibil 6c penetrat animam , nihil 6c mordet , ut
durior scrmo : nichts rringkalsd zur Scel herein / nichte beißet also / wieeine Gchmach - Red . tdnlri cum vieerinr adhibita tormenta , sagt der heilige
At6ana6us , viele / nachdem sie die angethane Tormenten überwunden s ^haben / scrmonum duritiam non sustinuerunt , haben nicht können übertra - t » r Bt a
Aen die <Aarte der Schmäh - Ul? drter » Lxperturn est enim contumeliam gra - a j£ 0

viüsferirequäm lapides : da « die Erfahrnue gibte / daß eine Schmach -- ffaJUl .Red scharffer verletze / als harte Stein . J^ nuum .
v . Laset uns sehen / ob wir nicht die hell - klare Erweisung dieser Warheit / bey

unserem Erlöser / antreffen / als welcher nichts versäumet / was die Warbeit zu leh¬
nn ndrhwenbig / auch nichlS zu leiden verweigeret hat / was seine Betrangnuffen

2 1 * kont *
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konte vermehren . Dieser hat gelitten von denen Juden und Heiden / von hohen
und niederen Stands Personen / von denen Schergem und hohen Priesteren -Wel »
cheö aber vermeinen sie wohl AA - daß Christo das höchste und schwärisie Tonnen !
gewesen stye ? der H . ChrysosivMUs soll es sagen : In patibulo pendentem viden¬
tes , transeuntes omnes , amaris impetunt verbis ; Da sie ihnam Galgen han¬gend gesehen haben / seynd sie alle mit Schmach - bitteren wörtere «
auf ihn loß gangen . Er wollte so viel sagendie HenckerS - Knecht deren
Römcrrn / die Heiden und Ungläubige / haben den Jungfräulichen Leib JEsu
gepeinigct / und nach vielen erschrücklichen Tormenten biß ans Creutz gebracht /
womit sie dan endlich befriediget waren ; aber die Jüdische Boßheit wollte sich
damit noch nicht besänfftigen lasen / sonderen sie zermarterten seine gebenedeyte
Seel / mit denen empfindlichsten Schmach - Reden . Daß aber diese schmertzli -
cher gewesen / auch mehr zum Tod Christi beygetragen haben / als die übrigePei -
nen / bezeuget der H . Vatter Augustinus / da er über diesen Paß des Königli -

S , Aug < chen Prophrtens : Lxacuerunr tanguam gladium linguas stias , sie haben ihre ZlM »

inPs . 6i , sen gesthärffek / wie einSchwerd / dieseAußlegunggibt : Condicant su .
dLi , nos non occidimus Christum ; die Juden sollen nicht sage « / wir habe «Christum nicht gerodet : Lt VOS , 6 ) udTi , occid !stis , dan auch ihr / H ihr
Juden / habe Christum gerodet ; unde occidistis ? woher / und womit
habt ihr ihn getödet ? gladio lingua: , nemlich mit dem Schwerd der Zun -
gen / acuistis enim linguas vestras , da « ihr habt cuere Zungen Fescharffek .

Keiner anderer Meinung ist der H . Petrus Chrysologus / welcher / da er erst¬
lich betrachtet hatte die Geiffelen / Dörner , Creutz Nägel / und andere bittere We ^ck -
Zeug der schmertzhafftisten Passion Christi / anderer Seiten aber zu Gemüth
geführet die Gotteslästerlich - wütende Zungen der Hebräer / mit welchen st so ent¬
setzliche Schmach » und Laster - Wort aus den unschuldigsten Welt - Heiland auß »
gestosen hatten / macht er den Schluß mit diesen kurtzen / aber sehr nachdrückli »

S . Petr , chrn Worten : <) use rebus ipsis graviora mihi videntur , welche letztere mirchrj/fii . stywärer zu seyn scheinen / als die Sachen selbst / nemlich dir Schmach -
him . zs . Reden seynd entsetzlicher / als dir Tormrnten / welche die Feind können anthun .
in Matt . Diese Boßheit der Juden betrachtet auch Theophiiactus , und behauptet / daß

dieselbige / auß purem Haß / obwohl sie das Gegentheil wüsten / doch an Chri¬
sto sich zu rächen / und seine Seel zu betrüben / ihn mir Schmach - Reden bclästi -

Ikeophyl . gft |) stbtn / seine Wort lauten also : Contumeliose & audacter dicunt : Damoni *
infoan . um habes , coquod putabant ( e terrere illum , Sc animam ejus conrunu -liiscruciari ;
7 . 1 o ♦ Sie sagen schmählich und ttantz keck : du hastden Teufel dieweile ;? sie

vermeineeen ihne zu beschröckcn / auch wüsten / dass seine See ! von de¬
nen Schmach Reden gcquäler würde . Und dieses ist auch gantz gewiß
( nicht allein bey Christo der höchster Unschuld / welcher es am wenigsten verdienete /
gleichwohl aber um viel zu leiden / kommmen wäre ; sonderen auch bey uns armen
Sünderen / als welche wir zwar mehr verdienen / doch aber weniger übertragen
können ) daß kein Ding aufErden seye / welches das Hertz eines Menschen W

vllnd -'
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pfindlicher quälen könne / als die Schmach ^Wort ; Dannenhero will der grose
SchriWeller Paulus dePaiatio , einer jeglicher Schmähe - Zung / die Grobheit
ihrer Sünden / für Augen legen / wan er solche heisst in das eigene Gewissen ge¬

hen .' sit grave in alium jactare contumeliam , sagt er / wie schwär09

gegen andere mit Schmach - Worteren außbrechen / ex te ipso disce , t >aelehrne von dir selbst / quarn eam gravate pariari ; , wie hark es dirnemlich
fürkomme / solche außzustehen .

VI . Indeme nunGOttdir Liebe ist / Christus auch sein Evangelisches

Gesatz völlig auf die Liebe gegründet / ferner auch keine Sach schier eine solche

Verletzung der Liebe / in sich begreiffet / alS eben die Schmach -Wort / wo wer¬

den wir dan wohl den eigenklichen Urheber derofelben finden ? gewißlich an keinem

anderenOrrh / alsinderHöll selbsten ; dan dergrausamme Satan / mit allen

seinen griß - grammendenEngelen / lst nur darauf bedacht / wie die Liebe mehr

zersiöhret / und alles ins Wrrck gerichtet werde / wodurch die Gemüther deren

Christen zerspaltet , deren Schmach - Leidenden Seelen aber nur desto empfindli¬

cher mögengepeiniget werden . Dessentwegen ist leicht zu erkennen / was für ein

Geist solcheZunaen regiere ; oder aber daß wir vielmehr den Teufel / alS dero Ur¬

heber / dan die Neben Menschen / die u » s solche zufügen / betrachten sollen . Gantz
klar solle dieses erhellen auß Göttlicher Schrifft .

Der Gross - Vatter Christi David / dg er von denen gottlosen Laster - Zungen

deren Schmaheren belästiget worden / bezeuget im Anfang feines acht und drey -

sigsten Psalinens / daß er keine andere Wehr noch Wapfen gebrauchen wolle / lals

die Behutsamkeit / und Bezähmung der Zunge : Dixi , custodiam vias meas , 34 )

hob gesagt : meine ^ Veeg will ich » bewahren / ur non delinquam in lingua

mea , damit ich ) nicht sündige mit meiner Zungen . Posci sri meo custodiam ,

ich ) hab eine Hur an meinen Mund gesetzt / cum consisteret peccator adversum

me , da der Sünder gegen n « ch stunde . Mit diesen Worten / sagt der H .

Ambrosius / will David den höllischen Geist andeuten / als welcher fürnemlich

dieZungdrS Schmachredenden regieret : Adest scmper inimicus , quiscmperin¬

sidiatur , allzeit ist der Feind gegenwärtig / welcher allzeit nachstellet /

etsi ülum non vides , adest , etsi illum non sentis , incursat , und waN du ihn fchdN

nicht siehest so ist er doch da / und wand » ihn nicht spührest , so seyet

erdoch an . Gewiß ist es / daß unter denen Menschen keine mehr gifftige und

verfluche Sach gefunden könne werden / als die Schmach - Reden / als welche

nicht allein die Böse / und Schwache / in gross Uneinigkeiten und Verwirrungen

stürtzen / sonderen auch unter denen Frommen / das Unkraut der Unvtrträulichkeit /

des Mißtrauens / und des Widerwillens / vielmabl wackssn tbun . Daß aber

diese Würckung von dem bösen Geist eigentlich herrühre / zeiget Christus der Herr

selbst an / da er von seinen Dieneren / das ist denen heiligen Engelen / befraget /

woher das Unkraut unter den guten Saamen käme ? die gemessene Andwort ge -

gkbenhüt .- Venit inimicus , & superscminavit zizania , es käme derFeind / UNd

säete Unkraut über den H ) airzen ; Nemlich es thäte der Teuft ! arbeiten / da

Zj } mit
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mit unter den Waitzen der wahrer Liebe / und Christlicher Vereinigung / das Un¬
kraut der Uneinigkeit / und friedseeliger Anmükhungen außgestreuet würde . Er
hak diese Manier schon längst gehabt / sagt der O - Augustinus / und solche gleich
im Paradeiß gebrauchet / da er / vermittels seiner schmählicher Schlangen - Zung/

S . Attg . zwischen dem Menschen und GOtt sildsten / Fcindsceligkeiten angertchket hat .- Ini -

fcrm 7 , tio namque inimicitias in protoplastum exserit , sagt er j Da » VOll Anfang

tnappen . zeiget er Ferndschaftc gegen den erste , » Vattcx .

& divers vii . Zu Bewehrung dieser Wachest ziehet Eurhymius in Betrachtungdie letzte Wort jenes Gebekts / welches uns Chriitus gelehret .- Ubera nosa ma¬
lo , erlöse uns von dem Übel / oder von dem Bösen , ist gleich eins : Malum in

Euthym % hoc loco diabolum nominavit , sagt Eurhymius , Es hat Christus das Übel /
tu Matt , oder den Bojen / an diesem Orrh anders nicht / als den Teufel verstau -

6 . 1 } , den / tanquam in extremo positum malitia ?, als welcher aufdöMhöchsten Glp ,felder Boßheir stehet . Dieser / sagt er / tragt einen unversöhnlichen Saß ge¬
gen urs / und iasetnichtnach , mit immerwehrendem Kr :eg / die Menschen an¬
zufallen ; daher hat uns Christus um die Göttliche Hülff lehren betten / damit wir
von ihme besreyet / wenigstens nicht überwunden werten . D -eses aber will be -
Melder Lehrer sonderbar bemercken / daß unser göttlicher Lehr Meister in dieser sie¬
bender Bitt uns auch eine sonderbare Lehr hinterlastn bade / welche darin bestehet :
daß wir den Teufel fürnemlich / alöden Urheber alles Übels / ansehen / und viel¬
mehr Mit ihm / wegen angethaner Unbilden / als m -t denen die solche uns angethan
haben / zürnen sollen . Solüm explicavit , ntabeo liberari precemur , er hak / sagt
Eurhymius , allein UNS erwiesen : daß wir von ihm befreyet zu werden /bitten sollen / docens omnis mali hanc die causam , wobey Er UNS lehret/ daß
dreier allein die Ursach alles Übels feye & ita solum contra eum inimicitias
convenit exercere , wie es dan deßhalben blllich ist / daß wir gegen den¬
selben allein Femdschaffttragen / & non contra eos , qui ex inconsiderantia
ab eo inducti sunt , nobisque nocuerunt , und nicht gegen die / welche außUnbesonnenheit von ihm verführet seynd worden / um rriisszu schaden :
quorum misereri potius oportet , urpote ab eo superatorum ; deren dan wir UNSvielmehr erbarmen sollen / als welche von ihm seynd überwunden wor¬
den . Wellst ihr eine dieses bckräfltigende Prob haben ? so höret an / was ich
im Leben des H . Martini lese .

Dieser H Mann / als ein himmlischer Engel / und nicht irdischer Mensch /
gienge allzeitmstdenen gegen Himmel gerichteten Händen / und Augen j. aber

S . Greg . Bnxiuj sein Lehr - jünger / spottete seiner sehr schimpflich , und enthielte sich des

Turon . schmähens au * dkss ntbalben nicht . Der GL ) tt gantz ergebene heilige Bischoff
invttaS , a \\ ( $ mit höchster Gedult / dan er nicht den ßrixium so viel / als die höllische

Marti » , /^ suchet ( deren er einsmahls zwey neben ihm stehend wahrgenommen hakte ) als
die mehrisie Wstckzeug dieser Unbilden / angesehen hat / als welche den ßrixium
dazumahl zu ditsen Schmähungen antriebenworüber er doch nachmahls /da
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da er ein Nachfolger des H - Martini im Bischtum worden / obwohl in der Dach
unschuldig / doch grose Verfolgungen / und öffentliche sehr schwäre Verletzungen
seiner Ehr / auß Göttlicher / ihme von dein & Martins vorgesagter Räch * Ver »
hängnuß des Allerhöchsten / haraußstehenmüsen . Sehet ihr nun klar / daß die
höllische Geister die fürnehmste Werckzeug deren Schmach - Reden seyen / und al6
solche sdllen angesehen werden r Aber höret noch weiter diese Warhett auß dem
Göttlichen Wort erwiesen .

viii . Der H . Vatker Ambrosius betrachtet den König David / wie nem »
lich derselbe flüchtig für dem Angesicht des rebellischen Sohns Absalon / mit einem
tapferen Kriegs - Heer umgeben / von dem verwegenen Semei so schändlich ge -
schmähet / undgeiästeret worden / und redet hierüber also Videbat David consi¬
stere adversum fe peccatorem , es sahe der David / daß der Sünder ( nemlich
der Teufel ) gegen ihn stünde ; aber zu welcher Zeit r Quando Semei maledice- s , Amb.
bat , & lapidabat Regem suum ,- & clamabat : exi vir sanguinum & c . daZUMahk / ? / . ; 8sollet ihr wissen / wie der Seme : fernen Mom'g fchmähece / mit Sternen
nach ihm rvurffe / und jagte : gehe forthin / du blutgieriger Mann rc .
Wo er Van weücrs in dieser Erwegung fortfahret / und ernem jeden zu überlegen
hinter laset / ob es auch wobt hätte möglich seyn können / daß ein eintziger verächtli -
cher Mensch / gegen einen gesalbten König / und seine rechtmäsige Obrigkeit / die ,
mit so vieler tapferer Mannschafft umgeben wäre ( deren ein jeglicher gnugsam ge¬
wesen wäre / ihme das Leben zu mnimm ) sich einer solcher Verwegenheit härte un¬
terfangen dörffen / oder können / wan er nicht gantz von dem Teufel verblendet /
und eingenommen gewesen wäre ? Amentem eum diabolus fecerat , schliefet er dan /
gui eum impellebat ad mortem , der Teufe ! harre ihn unstnmg gemacht /undrricberhnzum Tod an / damit er nemlich m dieser Raserey / den zeitlichen
Verlust des Erdens / und darauf gleich diehöllischrPemen / zum Lohn bekäme .

Jetzt brmerckkt -/ ob nicht auch David dieses klar erkennet / und in der That selbst
habe zu verstehen geq - ben ; dan alsAbisaihineilen / uad din Semeinidermachen
wollte : Vadam , & amputabo caput ejus , ich will hingehen / und ihm döN uReg»
Lopff abhauen / lieft Davch solch s nich t zu / sondei en hielteihnab ; dieweilm r6 . 9 .
er nichr loveci dm Semei / als din Satan / von welchem er angereihet worden /
für einen Urh - ber dreftr Schma -chen ansähe . Ja er thäte diese seiire Gedancken
noch klarer an Tag geben / da er denen gegen den Semei verbitterten / und daher
den Räch auszuüben d - reit stehenden Söhnen der Sarviä einen fcharffeu Ver¬
weist gabt / saaer : d .-E Quid mibi & vobi ? silii Sarviae ? xx^ts hab ick) mit euch ZU rb. ro »
straffen / ihr Söhn Sarviä ? warum werdet ihr mir hcur zu einem
Sarmr ? Erwolltt nemlich damttandeuten / daß ein höllischer Teuft ! dem vrr «
gallren Seme - zu diesen Unbilden angrtrrebni habe / folglich solcher mehr < a !S der
Seme ! selbst / zuhassrnfty - ; mdemesi - aoerihn / böses mit bösem zu vergehen /
und / a . i der Mtt ' schitcher Person de « Semei / die Räch auszuüben anreitzeten /
sie ärger als der Seuiei wär n / und sich. recht mir dem obrisien Teuft ! drm 7^ 0 karr
vergleichen thäten / giß di ffen <ir. £ w ^ iwerbrmö »st Dir Schmach - 3 « *13 « 1 anzu¬

fachen /
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s . Amb , frischen / auch Schmach mit Schmach vergelten zu machen ,- ideo David adversus
futrk . authorem magis pradiabatur : quäm ministrum persequebatur , sagt ftmet dtrH .

Ambrosius s Darum stritte David mehr gegen den Urheber / als er dessen

Msrckzsug VLrsolgetS . ( chaidenimmsgnurn , si de homine invalido vindicaret ,

quem ad furorem alter urgebat , in cujus nece peccator habuisset voluntatis affectum ?daii was für eine gross That sollte wohl gewesen seyn / wan er sich an ei¬
nem ohnkräffergen Menschen gerächet hätte / der von einem anderen
angesporret ware / und an dessen Tod der Sünder ( das ist der Teufel ) den
Wohlgefallen seines willens gehabt hätte ? Non gladio diabolus , sed verbo
Dei vincitur , der Teufel wird nicht mit den » Schwerd / sonderen mir dem
Wort GOrres überwunden . Sehen sie / wie uns David lehret / daß der
Teufel ein Urheber der Schwachen und Unbilden scyr / wie man auch gegen densis ,
den fürnemlicb verfahren solle -

ix . Nicht weniger hat uns dieses Christus / die ewige Wachest / in der
Person Judä / an Tag legen wollen . Merckwürdig ist jener Paß / welchen der
H . Johannes verzeichnet hat : Etcoenäfacta , cüm diabolus jam misisset in cor , ut
traderet cum Judas Simonis Iseariora : ; und nach dem Abendmahl / da schon
der Teufel dem Iudä Simonis Iscariors ins Hertz gegeben harre / daß
er ihn verrathen sollte . Dan hiemit gibt der H . Evangelist schon gnugfam an
Tag / daß der döse Geist ein Urheber der von Juda vollführker Äerrätherey gewe -

jbid, senseye ; welches er dan weiter bekräfftiget / da er unten hinzusetzet : Etpostbuccel -
f , I7 . lam introivit in eum Satanas , und Nach dem Bissen führe der Satan in ihtt .

Nicht weniger hat Chu' stus anderswo eben diese Meinung bekräfftiget / da er ge -
fo *n .6 . sagt hat : Ix vobis unus diabolus est . einer von euch ist ein Teufel ; Undgleich -

7 i . wohl wie viele außbündige Zeichen der zarlilter Liebe hat nicht Christus demselben
erwiesen r Er hat ihn erwählet zu einem seiner zwölff Apostelen ; erhatihnzueinem
Haußhalter seiner Apostolischer Versammlung außerkohren / indeme er ihm den
Säckel / und die Allmoscn anvertrauet hat ; er hat ihm Gewalt gegeben / daß er
mchtweniger / als die übrige Apostelen / Wunderwerck thunkönte r er hat ihme
seine kothige Füs mit seinen Göttlichen Händen gewaschen / und abgetrucknet ; er
hak ihme bey dem letzten Abendmahl nicht weniger Liebe erwiesen / als denen übri¬
gen Jüngeren / ja auch ihne mit seinem kostbaren Fleisch und Blut gespeisetend *
sich hat der Göttliche Lehrmeister / nach empfangenem Verrathungs - Kuß / seine
Göttliche Leffzen an dessen verruchten GÖtteS - schänderischen Mund angeleget /
ihm einen Lieb * vollen Kuß gegeben / und einen Freund benamset / auch mit denen

JMatth t sanffkmüthigsten Worten Amice , adquid venisti ? Freund / worzu blsiu
26 , 10 . kommen ? Nicht allein in die Ohren des Leibs / sonderen auch mit seiner Göttli¬

cher Emsprechung / inS Hertz geredet / damit nichts ander zu seiner Bekehrung
sich darbietender Freundschafft JCsu thäte ermangele » r obwohl dessen ewige Weis¬
heit seine teuflische Anschläg / sein verkehrtes Gemüth / seine verborgene Boß -
heit / jederzeit völlig erkennet hakte . Was sagen / was andworten wir hierauf;
Was sollm wir hierauß schliesm ; Gewißlich anders nichts / glS was der uhralte

Origencs ,
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- riA - « - ; , da er die -- gifior» betrachtet / unD die Liebe JZsu gegen den °fubai . i i
Erwesungjiehek / brmerckenchut ; daßmmüch der Weit Heiland dreftS aües ge .
thau I damit er nur feinen Gläubigen die schöne Lehr hmterlasen chäte / daß ma »
m den Schwachen und Un ^ idm mrhr den Teufet anfthm / Haffen / und verfolg ' »
fälllt / als eben dtrselbige / welche von ihme angereiset / und varzu beweget feynd
worden ; dlvn ck enicu Vobis pugna adventi ; carnem & sangumem , dan ihr habt Oritreml
keinen Streit Legen Fleisch mrd Blut / ücet videantur ex carne & sanguine , I f .
qui HOS persequuntur , 0bsM0N f Old ? C vön Fleisch und Blut zu seyn scheinen / m ExjCtwelche uns verfolgen ; bloneo ; odertrn « ; . fahrrk er wrilkr fort / laser uns
diejelbige nicht hassen ! liect inimici nostri velint permanere , obschon sie un¬
sere Feind bleiben wo8en : Misereamur eorum , daemonium babent , illiusque
patiuntur inian iam . vielmehr laset UNS ihrer erbarmen / dan sie haben einenLevfel / und leiden dessen Also Origcnes .

X . Wird stbtr wohl dieses darum gcsazl seyn / daß die Sünd drssenkhalben
desto snnger / und desto leichter zu entschuldigen seyn solle ? Gewißnichk / jadaS
gar mckt / dan obschon WI welche die Schmach - und Lajter - Iungen leiden /
hierdurch jur Eedult / und Abwendung von Haß / Zorn / und Rachgrerigkrit /
angewiesen werden / so bleibt doch dir Schuld eben schwär bey dem Lied « losen
Menschen / der stck dem Teufel uuterwirffl / und seine Zung zu einem Werckzeug
solcher Schmähungen gebrauchen laset . Der Semei wäre etn groser Sünder für
GOtt / und ungleichen Zudaö / und wie der vorige Nachwahl seinen Kopff / also
har der letztere seine Seeligkrit / dardurch verloren ; dan es bleibt bey dem ohnwi -
derrufirchen Wort der ewigen Warheit / daß der deS höllischen Frurs schuldig seyn
solle / der durch den Teufe ! so weit in den Zorn * Geist sich herein leiten fasst / daß
txi außAntrieb drffen / seinem Neben - Menschen sagt : käme . Harr . Diese
Work der ewigm Warben betrachtet der H . cbrysostomus , und sagt - Mukihoc
grave atque operosum purant este mandamm , uc scilicet pro uno nudoqne sermone tan - in Matt *.
tanobis perna subeunda tir ; Vide VCrnietTtStt / < ö feyt ein sehr schwäröS uird hörn , ihartes chrebstt daß wir nemiich eine solche grose Pein überstehen sollen/ cit .
für ein « intzige fliegendez^ cd ; unde quidem istud exaggeratione magi ; , live
per hyperbolen dictum este voluerunt : dtsieNtwege »» haben sich viele einAe -bildet / sagt er weiter / es feye dieses nur Vergröjcrungs - und Vermehr
runAS - N)eiß gesagtworden ; 8edvercor . ne nosmetiplos his verbis omnino
ftivolis , re { potius mhdelibus ( educentes , ibi rebus ipsis extrema solvamus ; oWr
ich fürchte / d ^ ß wir vieleichk / da wir uns mit solchen unnützen / ja (
ungläubigen Worten bekriegen / daselbsi die änserisie Strasenzur Be¬
zahlung werden aussstahen müsin / wan ncmtich die ernstliche Bessrung
gußbleidkt .

Nicht allein aber warten auf die Schmach * Zungen dir ewige Pemen / sonderen
auch vielmahl auß gerechter V ' rbängnuß GOttts / grose zeitsj .-ve Strafen /
und ein übereilender Tod . Der H . David siaget : Quid denu- tibi , autquidap - Fs. u ^ , s .
ponatur tibi ad linguam dolosam ? Was mogte man dir geben / oder was

A q a mögt «
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mögte man dir zulegen / zu einer listigen Fungcn ? Er andwortet gleich in

Genebr , folgendem Vers / und sagt 8aßittLporentis acutL , cum carbonibus desolatoriis -,

inh . l , die scharffe Pfeil des gewaltigen / samt den kohlen / die alles verwü¬sten ; wovey der gelehrte Scribent 6enebr » räus durch die Pfeil die zeitliche Stra -
js!uih . i6 fcn / durch die Kohlen aber die ewige Prinrn verstehet . Also haben es erfahren

DathanundAbiron / welche / da sie gegen den DirnerGOttrsMoyscn ihre gott¬
lose Zungen gespitzet haben / von der sich aufthuender Erde mit Leib und See ! in die
E) öU gefahren stund ; Osluumaperuirinfernus , aclversus eum , quios luum irnpro -

S Chryf be aperuerat , die Höll / sagt der & Chryfostomus , hütihrenMund ttttd

mPf , Schlund eröffnet gegen die jenige / die ihren Mund gdktloß aufge -rhan haben .
Ein solches Räch » Schwerd hat auch ein Hoff - Herr des Käystrs Valemiser -

Theodor , fahren / welcher / wie auß Ibeoäoreto Baronitiserzehlet / nach einer dem Aphraatibiß zugefügter Sckmach sich in jenes Bad gestürtzet / und elendiglich in jenen warmen
Ecci . l 4 . Wasseren umkommen ist / welche er drmKäpser hatte zubereitet : Sparfa tst fama >
c r6 . fstflt Baronnis , per totam civitatem , quales infoelix ille luerit poenas conteunelise ,

Baron quä affecerat Aphraarcm ; LS ist alst > bald der Ruf durcl ) diegaNtze Stadt

m , 70 . gangen / was für eure Straf dieser mrglückseeliger bezahlen müssen /
' * wegen der Schmach / die er Aphraati zugefügt hatte .Den Schluß AA . können ste selbst machen auß dem / was gnugsam gesagt ist

worden ; diefrommewerden hierauß einegrose Behutsamkeit zu schöpffen wissen /
daß sie den Zorn / und die Zungen / jederzeit mit groser Sorgfalt bezwingen ;
die unbesonnene Schmach - und außgelaftne Schand ->Mäuler haben gehört / was
für ein Lohn auf sie warten wird / daftrnsienlcht dem teuflischen Eingeben fortbin
besser sich widersetzen / und ihre schandlose Goschen bezwingen lchnm , / als sie biß -

hero gethan haben . Ich abrrwill hoffen / daß so wob ! der eine als der andere
Theil / die Betrohung Christi so tief zu Hermen nemmen wird /

daß solche völlig abwende fernere Ubertrettungen / so dan
auch die Strafen . Amen .
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